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Vorbemerkung  

Der Fachunterricht Physik in der Oberstufe an der Deutschen Schule Budapest orientiert sich an folgenden Zielen:  

• Die Schülerinnen und Schüler entwickeln und vertiefen Kompetenzen, die es ihnen ermöglichen, physikalische Problemstellungen zu erkennen, 

lösungsorientiert zu bearbeiten und angemessen zu dokumentieren. Sie präsentieren ihre Ergebnisse zielgruppengerecht und diskutieren diese offen und 

konstruktiv. 

• Die Schülerinnen und Schüler entwickeln Fähigkeiten, die eine wesentliche Grundlage für eine universitäre oder vergleichbar hochwertige Ausbildung, 

insbesondere im naturwissenschaftlichen Bereich, darstellen. Dabei rekonstruieren sie vorbereitend die Strukturen und Prozesse wissenschaftlichen Denkens 

und Arbeitens. 

• Die Schülerinnen und Schüler erwerben Fähigkeiten, die ihnen nicht nur bei der Lösung physikalischer Probleme helfen, sondern auch bei der Anwendung 

physikalischer Denkweisen auf verschiedene Fragestellungen. Sie nutzen Methoden und Denkansätze, die ihnen auch außerhalb des physikalischen Bereichs 

nützlich sind, um berufliche, gesellschaftliche und alltägliche Herausforderungen erfolgreich zu bewältigen.  

• Durch die Anwendung wissenschaftlicher Bewertungsverfahren und das Verständnis des Einflusses von Werten und Normen auf die Entwicklung eigener 

Standpunkte werden die jungen Menschen in die Lage versetzt, selbstbestimmt an gesellschaftlichen Meinungsbildungsprozessen teilzunehmen. 

• Durch die Beschäftigung mit der Physik erhalten die Schülerinnen und Schüler einen Zugang zur Interpretation der Welt. Sie erkennen, dass dies nur eine von 

vielen Perspektiven ist, was ihnen ermöglicht, die kulturelle Bedeutung der Physik für die Menschheit zu schätzen. Gleichzeitig lernen sie, verschiedene Blickwinkel 

auf Problemstellungen einzunehmen und ihre Urteilsfähigkeit zu verbessern. 

Das Schulcurriculum gründet sich auf das „Kerncurriculum für die gymnasiale Oberstufe an Deutschen Schulen im Ausland im Fach Physik“1 sowie auf die 

„Bildungsstandards im Fach Physik für die Allgemeine Hochschulreife“2. Außerdem liegt dem Schulcurriculum ein in der Region 3 und 4 abgestimmtes 

Kerncurriculum zu Grunde. Die Liste der Operatoren für die naturwissenschaftlichen Fächer an Deutschen Schulen im Ausland (Anlage 1 der fachspezifischen 

Hinweise für das Fach Physik) ist berücksichtigt. Die in der Oberstufe zu erwerbenden Kompetenzen bauen auf den in der Sekundarstufe I erworbenen Fähigkeiten 

auf und orientieren sich an den Eingangsvoraussetzungen des Kerncurriculums. Am Ende der 10. Jahrgangsstufe experimentieren die Lernenden in einer logisch 

strukturierten Abfolge von Schritten, stellen passende Verbindungen zwischen Modellen und der Realität her und wenden ihre physikalischen Kenntnisse auch 

in fachfremden Kontexten an. Auf dieser soliden Grundlage erweitern und festigen die Schülerinnen und Schüler ihre Kompetenzen an komplexeren Inhalten. 

1 Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 01.03.2024  
2 Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 18.06.2020 
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Das Schulcurriculum orientiert sich am Bildungsplan des Landes Baden-Württemberg. Schulinterne Ergänzungen (immer grün und kursiv geschrieben) sind nicht 
Teil der Abiturprüfung. Das Fach Physik hat in der Oberstufe einen Umfang von drei Wochenstunden. Die Klausurnote geht nach den einschlägigen 
Bestimmungen3 zu 50% in die Halbjahresendnote ein. Der andere Teil wird aus bewerteten Unterrichtsbeiträgen, Referaten, Protokollen und vergleichbaren 
Leistungen gebildet. Die Klausuren (jeweils zwei pro Kurshalbjahr, abgesehen von 12/II, da nur eine Klausur) sind auf 90 Minuten ausgelegt. Die Erstellung und 
Bewertung der Klausuraufgaben richten sich nach den „fachspezifischen Hinweisen für die Erstellung und Bewertung der Aufgabenvorschläge für das Abitur in 
den naturwissenschaftlichen Fächern4 “. Eine Bewertungsskala ist als Anlage beigefügt. 
 
Es werden die folgenden Lehrmaterialien und Hilfsmittel verwendet. Die Hilfsmittel sind bei allen Leistungserhebungen zugelassen.  
• Lehrbuch: Physik 11/12 – Gymnasium(G8), DORN-BADER, Schroedel, ISBN 978-3-507-10748-9  
• Hilfsmittel: - Formelsammlung des IQB und jede weitere Formelsammlung, die die Formelsammlung des IQB abbildet  
                        - Wissenschaftlicher Taschenrechner 
 

Legende zu den folgenden Tabellen (Kompetenzerwartungen/ Inhalte/ BiStas/Bemerkkungen): 

blaue Färbung – Kerncurriculum,  

blaue & schwarze Färbung – Schulcurriculum für das grundlegende Anforderungsniveau,  

grüne Färbung – Schulinterne Ergänzungen 

 

 

 

 

 

3 Richtlinien für die Ordnung zur Erlangung der Allgemeinen Hochschulreife an Deutschen Schulen im Ausland, „Deutsches Internationales Abitur“ (Beschluss der KMK vom 

11.06.2015 i.d.F. vom 08.02.2024)  

4 Beschluss des Bund-Länder-Ausschusses der KMK für schulische Arbeit im Ausland vom 24.09.2015 in der Fassung vom 12.03.2024 
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Themen I-III werden in 11.1 und 11.2 behandelt. 

Kompetenzerwartungen Inhalte BiStas5 Bemerkungen 
(Schulspezifika, Methodencurriculum etc.) 

Themenbereich I 
Das statische elektrische Feld (36 Std.) 
Die Lernenden 

… beschreiben die Struktur elektrischer Felder mit 

Feldlinienbildern und veranschaulichen für verschiedene 
Anordnungen mit Hilfe von Simulationen die elektrische 
Feldstärke. Für einfache Anordnungen wenden sie das 
Superpositionsprinzip an, um z. B. auf die Feldfreiheit in 
einem Leiter zu schließen. 

Feldlinienbilder eines 

homogenen Feldes, 
radialsymmetrisches 
Feld, Dipolfeld; 
elektrische Feldstärke, 
Superposition von 
elektrischen Feldern 

 

 
 
S1, S3, 
E4 

Schulinterne Ergänzungen: 
Veranschaulichung auch des elektrischen Potentials 

 

Die Lernenden des Kurses im erhöhten Niveau 
bereiten vor: Vorstellung des Fachs Physik am Tag 
der offenen Tür im Oktober (z. B. 
Freihandexperimente) und/oder schulinterner 
Physikwettbewerb 

Die Lernenden 

…planen ein Experiment zur Messung der elektrischen 
Feldstärke auf der Grundlage von Kräftebetrachtungen, 
werten es aus und reflektieren die Relevanz des 
Feldkonzeptes. Sie nutzen ihre Kenntnisse, um elektrische 
Felder durch ihre Kraftwirkungen auf geladene Probekörper 
zu beschreiben. 

elektrische Kraft 

 

 
 
 
E5, E9 

 

Schulinterne Ergänzungen: 
Die Lernenden 

… führen Analogiebetrachtungen zwischen elektrischem Feld 

und dem Gravitationsfeld durch und schließen auf die 

Punktladung. Hierzu verwenden sie auch Modellvorstellungen 
zum elektrischen Stromkreis. 

Coulomb-Gesetz S3, E4 
quantitative Behandlung auch radialsymmetrischer 

Felder mit Hilfe des Superpositionsprinzips 

 
 

 

 

 

5 Bildungsstandards im Fach Physik für die Allgemeine Hochschulreife 
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Schulinterne Ergänzungen: 
Die Lernenden 

… planen unter Anleitung ein Experiment zur Aufnahme von 

Äquipotentiallinien, führen es selbstständig durch und 
erstellen ein strukturiertes Versuchsprotokoll. Sie überprüfen 
mit den Ergebnissen die theoretisch abgeleiteten Aussagen zur 
elektrischen Feldstärke und zum Potential. 

Spannung als 

Potentialdifferenz 
S4, E5 

Potential für das homogene Feld und das 

radialsymmetrische Feld sowie ein Ausblick auf 
komplexere Felder 

Die Lernenden 

… planen einen Versuch zum Zusammenhang zwischen 

Ladung und Spannung bei einem Kondensator und führen 

ihn durch. Sie bestimmen aus Messwerten die Abhängigkeit 

der Kapazität eines Plattenkondensators von verschiedenen 

Größen und nutzen ihre Kenntnisse zur Berechnung weiterer 

Größen. Sie entnehmen vorgegebenen Quellen zielgerichtet 

Informationen zu technischen Anwendungen und beurteilen 

diese hinsichtlich ihrer Eignung im Alltag. 

 
Kondensator, Kapazität, 
Abhängigkeit der 

Kapazität von 

geometrischen Größen, 
Energieinhalt eines 

Kondensators, 
technische 
Anwendungen 

S6, E5 
 
 
 

K3, B6 

Aspekte des DFU im Vordergrund; Erstellung einer 

Fachwortliste mit Verbindungen zu einer Formel, die 

kontinuierlich erweitert wird; 
Binnendifferenzierung möglich je nach Stand der 

Ausdrucksfähigkeit 
Schulinterne Ergänzungen: 
Überblick zu weiteren Kondensatoren auch in der 

Technik; 
Experiment zu Dielektrikum in einem Kondensator 

Die Lernenden 

…erläutern qualitativ den Auflade- und Entladevorgang eines 

Kondensators anhand von t-I-Diagrammen, berücksichtigen 

dabei energetische Aspekte und diskutieren mit ihren 

Mitschülern den Einfluss der Parameter R und C. Dabei 
modellieren sie den Entladevorgang mit Hilfe einer 

Exponentialfunktion und beurteilen die Eignung dieser 

Modellierung. 

mathematische 

Modellierung des 

Ausschaltvorgangs durch 

eine Exponentialfunktion 
 
 

 

S3, E4, 
E5, E6, 
E8, K9 
 
 
 

 

Einsatz digitaler Messmethoden bzw. Simulationen 

Schulinterne Ergänzung: 
Experiment zum Einschalt- und Ausschaltvorgang bei 
einem RC-Glied 

 

Die Lernenden 

… beschreiben qualitativ die Bewegung elektrisch geladener 

Teilchen parallel und senkrecht zu einem homogenen 

elektrischen Feld, wenden hierbei ihre Kenntnisse aus der 

Mechanik an und übertragen die theoretischen 

Überlegungen auf die Beschreibung einer technischen 

Anwendung oder eines Naturphänomens. 

Elektronenablenkröhre, 
Elektrische Felder in 

Natur und Technik 
S7, E10 

Schulinterne Ergänzungen: 
quantitative Betrachtung von Bahnformen im 

homogenen elektrischen Feld 

weitere Anwendungen; Ausblick auf 
hochenergetische Teilchen 
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Kompetenzerwartungen Inhalte BiStas Bemerkungen 
(Schulspezifika, Methodencurriculum etc.) 

Themenbereich II. 
Das statische magnetische Feld und Induktion (36 Std.) 
Die Lernenden 

beschreiben die Struktur magnetischer Felder mit 
Feldlinienbildern und vergleichen sie mit elektrischen Feldern. 
Sie stellen theoriegeleitet Hypothesen auf und 
experimentieren zur Kraftwirkung auf einen stromdurch-
flossenen Leiter im Magnetfeld. Sie schließen auf den 
mathematischen Zusammenhang zwischen magnetischer 
Flussdichte und Kraft. 

homogenes magnetisches 
Feld, magnetische 
Flussdichte, Kraft auf 
stromdurchflossenen 
Leiter im Magnetfeld 

 

S1, S3,  
E2, E4, 
E5 

 

Experiment: Stromwaage 

 

Die Lernenden 

… untersuchen hypothesengeleitet die Abhängigkeit der 

magnetischen Flussdichte bei einer langen Spule von 

verschiedenen Größen, beachten dabei Messunsicherheiten 

und berücksichtigen diese bei der Darstellung der 

Ergebnisse. Sie reflektieren insbesondere die Grenzen des 

Erkenntnisprozesses. 

magnetische Flussdichte 

bei einer langen Spule 
 

 

E2, E7, 
E11 
 

 

Einsatz digitaler Messmethoden 
 
 

 
Die Lernenden 

… erläutern die Kraftwirkung auf bewegte elektrische 

Ladungen in einem homogenen Magnetfeld. 
… erklären den Halleffekt und reflektieren den Nutzen für die 

Messung magnetischer Felder. 

Lorentzkraft; 
 
Halleffekt 

S1, E6 
 
S1, E9 

Experiment: Fadenstrahlrohr 
Schulinterne Ergänzungen:  
quantitative Betrachtung von Bahnformen im 
homogenen Magnetfeld 

Die Lernenden 

…. recherchieren weitgehend selbstständig zur Bewegung 

geladener Teilchen in elektrischen und magnetischen Feldern, 
wählen ziel- und sachgerecht geeignete Schwerpunkte für die 
Präsentation aus und erklären die Funktion einzelner 
Komponenten der vorgestellten Anordnungen. Insbesondere 
bilden sie sich zum Nutzen von Großforschungsanlagen ein 
reflektiertes und rationales Urteil. 

geladene Teilchen in 

elektrischen und 

magnetischen Felder 

 

K1, K3, 
K5, K6, 
B4 

im Rahmen der Berufsorientierung: Berufsbild eines 

Physikers 

DFU-Aspekte im Vordergrund; 
Binnendifferenzierung 

möglich 

Schulinterne Ergänzungen: 
selbstständige Recherche und Berücksichtigung 

hochenergetischer Teilchen 
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Die Lernenden 

… beschreiben und untersuchen experimentell 
Induktionsphänomene. Dabei wenden sie ihre Kenntnisse an, 
um innerfachlich korrekte Argumentationen zu entwickeln 

und vorgegebene Argumentationsketten zu beurteilen. 

magnetischer Fluss, 
Induktion als Änderung 
des magnetischen Flusses 

S1, K4, 
K8, B1 

fachübergreifend ( → Mathematik) 
DFU-Aspekt: Ausdrucksfähigkeit mündlich wie 

schriftlich 

Experimente z. B. bewegte Leiterschleife im 

Magnetfeld; fallender Magnet durch eine Spule; 
Einsatz digitaler Messmethoden; 
ggf. Arbeit mit interaktiven Simulationen 

Die Lernenden 
… berechnen Induktionsspannungen unter Verwendung der 
mittleren Änderungsrate des magnetischen Flusses 
(Differenzenquotient) und nutzen ihr Wissen zur 
Beschreibung von technischen Anwendungen der Induktion. 

Induktionsspannung als 
Änderungsrate des 
magnetischen Flusses, 
technische Anwendungen 

E4 

 

Schulinterne Ergänzungen: 
Die Lernenden 

… schließen theoriegeleitet auf die Induktivität einer langen 

Spule, schätzen diese für verschiedene induktive Bauteile ab 

und beziehen experimentelle und theoretische 

Überlegungen aufeinander. 
…wenden ihre Kenntnisse an, um Bewertungen zu 

Sicherheitsmaßnahmen bei technischen Anwendungen der 

Induktion zu reflektieren und sich ein rationales Urteil zu 

bilden. 

Selbstinduktion, 
Induktivität 
Sicherheitsmaßnahmen 

bei technischen 

Anwendungen 

S2, S3, 
E4 

B4, B5 

   
Schulinterne Ergänzungen:  
Das Induktionsgesetz kann auch in einer integralen 

Form als Fläche im t-Ui-Diagramm veranschaulicht 

werden. 

Schulinterne Ergänzungen: 
Die Lernenden 
… überprüfen hypothesengeleitet in einem Experiment die 
Auswirkungen einer Induktivität beim Ein- und Ausschalten. 

Induktionsgesetz in 
differentieller Form 

E2, E10 
 Experiment zu Ein- und Ausschaltvorgang bei einer 
 Spule. 

Die Lernenden 

… stellen Zusammenhänge bei elektrischen und 

magnetischen Feldern gegenüber, vergleichen sie und 

reflektieren Möglichkeiten des physikalischen 

Erkenntnisprozesses. 

Kraft und Energie bei 
statischen elektrischen 

und magnetischen 

Feldern 

E9 
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Kompetenzerwartungen Inhalte BiStas 
Bemerkungen 

(Schulspezifika, Methodencurriculum etc.) 

Themenbereich III 
Schwingungen und Wellen (36 Std.) 

 

   

Die Lernenden 

…. beschreiben unterschiedliche periodische Vorgänge aus 

Natur und Technik mit Hilfe typischer Kenngrößen und 

stellen sie in geeigneten Diagrammen dar. Für die 

Federschwingung entwickeln sie eine Größengleichung (ohne 

Nullphasenwinkel) und überprüfen experimentell die 

theoretisch abgeleiteten Aussagen, insbesondere zur 

Abhängigkeit der Schwingungsdauer von anderen Größen. 

Amplitude; Schwingungs- 

dauer, Frequenz, 
Zusammenhang zwischen 

Frequenz und 

Periodendauer 

Kräfte bei der 

Federschwingung, 

harmonische Schwingung 

S1, S4, 
S7, 

E1, E4,  

E8 

   

 

sprachliche Ausdrucksfähigkeit in Wort und Schrift 

Schulinterne Ergänzungen:  

Fadenpendel, gedämpfte Schwingungen 

Die Lernenden 
… stellen Hypothesen für das Verhalten von Stromstärke und 

Spannung in einer Schaltung mit Spule und Kondensator auf. 

Elektromagnetischer 

Schwingkreis 

E2, E3, 

  E4, E5 
 

Die Lernenden 

… planen einen Versuch zur Überprüfung ihrer Hypothesen, 

führen ihn durch und werten ihn aus. 

… erklären die Wirkungsweise des elektromagnetischen 

Schwingkreises und stellen Analogiebetrachtungen zwischen 

mechanischer und elektromagnetischer Schwingung an. 

Vergleich von 

mechanischer und 

elektromagnetischer 

Schwingung, Energie- 

betrachtungen 

S5, E2,  

E8 
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  Schulinterne Ergänzungen: 

  Die Lernenden 

 …. planen und führen ein Experiment zur Abhängigkeit der  

Schwingungsdauer von weiteren Größen im   

elektromagnetischen Schwingkreis durch und beurteilen die 

Einigung ihrer durchgeführten Analogiebetrachtung.  

 

  …. unterscheiden zwischen freien und erzwungenen 

  Schwingungen, erklären das Phänomen der Resonanz und 

  führen einen Versuch zur Bestimmung der Phasendifferenz 
  zwischen Erregeramplitude und Oszillatoramplitude durch. 
  Dabei beurteilen sie die Eignung des physikalischen Modells 

  im Hinblick auf die Lösung von Problemen. 

 Thomson-Gleichung 

 

 

 

erzwungene Schwingungen; 

gedämpfte 

Schwingung; 
Zusammenhang zwischen 
Erreger- und 

Oszillatorfrequenz; 
Resonanz 

  S4, E5,  

  E8, E9 

 

 

 

S1, S4 

E3, E8, 
K4 

Aufnahme einer Resonanzkurve; Phasenverschiebung  

bei der Resonanz 
  Projekt 
•  Resonanz in der Akustik 

•  Informationsübertragung mit elektromag- 

netischen Wellen 

  Die Lernenden 

  … beschreiben Wellenphänomene auch mit Hilfe von 

  Diagrammen, tragen Eigenschaften von Wellen zusammen, 

  ordnen sie nach vorgegebenen Kriterien und grenzen sie 

  deutlich von Schwingungen ab. 

  … beschreiben mit Hilfe von Experimenten und Simulationen 

  die Ausbreitung von Wellen sowie das Verhalten an 

  Grenzflächen und an Hindernissen. Zur Beschreibung des 

  Aufeinandertreffens zweier Wellenzüge nutzen sie das 

  Superpositionsprinzip. 

  Welle als Energietrans- 

port; Wellenlänge, Aus- 

breitungsgeschwindigkeit, 

Frequenz, Zusammen- 

hang zwischen den 

Größen; Amplitude; 

lineare Polarisation; 
harmonische Wellen 

transversale und longi- 

tudinale Wellen; Brechung, 

Reflexion 

Superposition 

S1, S7 
 

 

 

 

 

 

 E4, E10 

 

  Einsatz digitaler Simulationen 
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Schulinterne Ergänzungen:  
Die Lernenden 

… planen geeignete Versuchsanordnungen für den Nachweis 

der Abstrahlung elektromagnetischer Wellen bei einem 

Dipol, führen die Experimente durch und werten sie aus. Sie 

vergleichen dabei mechanische und elektromagnetische 

Wellen. 

… beschreiben das Nahfeld eines Dipols, schließen auf die 

Spannungs- und die Stromstärkeverteilung und erklären das 

Zustandekommen einer stehenden Welle bei Verwendung 

eines Gitters. 

Polarisation 

Lichtgeschwindigkeit 

 

 

 

S6, E5 
 

 

 

 

S1, E6 

 

 

Die Lernenden 

… erklären stehende Wellen als Interferenzphänomen und 

ermitteln die Wellenlänge einer durch Reflexion erzeugten 

stehenden Welle. Sie erläutern in diesem Zusammenhang die 

Anforderungen an eine Messapparatur zur Bestimmung von 

Wellenlängen durch Reflexion und durch Beugung. 

stehende Welle 
S1, S2, 

S3, E4 

  Die Wellenlängenbestimmung durch Beugung ist 

  erst in der Wellenoptik ein Thema. Dort kann noch 

  einmal die Wellenlängenbestimmung von stehenden 

  Wellen als Vergleich herangezogen werden. 
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Themen IV-VI werden in 12.1 behandelt. 

Kompetenzerwartungen Inhalte BiStas Bemerkungen 
(Schulspezifika, Methodencurriculum etc.) 

 Themenbereich IV. 
 Wellenoptik (12 Std.) 

Die Lernenden 

… beschreiben Licht als elektromagnetische Welle, erklären 

das Entstehen der Interferenzmaxima und -minima am 

Doppelspalt mit der Superposition von Wellen und bewerten 

die Güte des Wellenmodells anhand der Erklärungen für 

Interferenzerscheinungen am Doppelspalt 

…planen ein Experiment zur Bestimmung der Wellenlänge 

monochromatischen Lichts am Gitter, führen es durch und 

werten es unter Berücksichtigung von Messunsicherheiten 

aus. 

Wellenmodell des Lichts, 

 

 

 
 

Beugung, Interferenz; 

Doppelspalt; 

Wellenlängenbestimmung 
 

S4, E1,  

K4 

 

 

 

S4, S7, 
E5, E7 
 
 
 

  mündliche und schriftliche Ausdrucksfähigkeit 

  Schulinterne Ergänzungen:  

  Weitere Experimente mit unterschiedlichen 

  Lichtquellen zum Einzelspalt, Gitter; 

  Bestimmung des Rillenabstands auf einer CD; 
  Interferometer 

  Experiment: Beugung am Gitter 

  Schulinterne Ergänzungen: 
  Projekt 

 • Lichtleiter 

 • Emissions- und Absorptionsspektren 
 

Die Lernenden 
elektromagnetisches 

Spektrum 
 

 

 

K1, K2,  

K7, K10, 

B2, B6  
 

 

 

 

… geben einen Überblick über das elektromagnetische 

Spektrum zu vorgegebenen Kriterien. Dazu recherchieren Sie 

in geeigneten Quellen, prüfen diese hinsichtlich Korrektheit, 

Relevanz für die Fragestellung sowie vertrauenswürdiger 

Urheberschaft und präsentieren ihre Ergebnisse. 
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Kompetenzerwartungen Inhalte BiStas 
Bemerkungen 

(Schulspezifika, Methodencurriculum etc.) 

 Themenbereich V. 
 Quantenphysik (18 Std.) 

Die Lernenden 

… beschreiben den äußeren lichtelektrischen Effekt und 

geben eine mögliche Versuchsanordnung zur Messung des 

Zusammenhangs von kinetischer Energie der ausgelösten 

Fotoelektronen und der Frequenz des eingestrahlten Lichts 

an. Sie zeigen die Widersprüchlichkeit in der Erklärung auf 

Grundlage des Wellenmodells des Lichts auf und deuten 

nach Einstein das Ergebnis des Versuchs widerspruchsfrei. 

Fotoeffekt; 

Einsteins Deutung und 

Anwendung des 

Energieerhaltungssatzes, 

Planck´sches 

Wirkungsquantum 

E1, E3,  

E6 
Experiment zur Gegenfeldmethode 

Die Lernenden 

…erschließen sich mit Hilfe einer digitalen Simulation die 

wesentlichen Eigenschaften des Quantenobjekts Elektron. 

Dabei folgern sie die Unzulänglichkeit der klassischen 

Beschreibung sowie die Notwendigkeit der Einführung des 

Bergriffs Quantenobjekt. 

Quantenobjekt; Teilchen- 

und Welleneigenschaft, 

stochastische 

Vorhersagbarkeit 

E8, K8 
Einsicht zur Notwendigkeit des korrekten Gebrauchs 

einer Fachsprache 

Die Lernenden 

…schließen anhand experimenteller Daten auf den 

quantitativen Zusammenhang zwischen Impuls und 

Wirkungsquantum unter Berücksichtigung von 

Messunsicherheiten. 

de-Broglie Wellenlänge E6, E7 

 

Die Lernenden 

... identifizieren mit Hilfe einer digitalen Simulation des 

Doppelspaltexperiments das Photon durch Vergleich mit den 

Eigenschaften des Elektrons als Quantenobjekt. 

Determiniertheit der 

Zufallsverteilung 
E4 Einsatz digitaler Simulationen 
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Schulinterne Ergänzungen:  
Die Lernenden 

…erklären den Aufbau sowie die Funktion einzelner 

Komponenten der Elektronenbeugungsröhre und 

formulieren basierend auf quantitativen Untersuchungen 

Hypothesen zur Interpretation des Schirmbildes 
…identifizieren im simulierten Experiment mit einzelnen 

Photonen im Mach-Zehnder-Interferometer das Photon als 

Quantenobjekt. Sie beschreiben fachsprachlich korrekt 

Aufbau und Durchführung dieses Interferenzexperiments 

und erläutern die Koinzidenzmethode zur Präparation 

einzelner Photonen. 

…interpretieren das Betragsquadrat der Wellenfunktion als 

Nachweiswahrscheinlichkeit. Sie erläutern das Prinzip der 

Superposition quantenphysikalischer Zustände und die 

Determiniertheit der zeitlichen Entwicklung der 

Wellenfunktion. 

Experiment zur 

Elektronenbeugung, 

Interferenz 
 
 
Koinzidenzmethode zum 

Nachweis einzelner 

Photonen 

 

 
 

Wellenfunktion und ihr 

Betragsquadrat zur 

Interpretation des 

Verhaltens von 

Quantenobjekten 

 S5, E2 

 

 

 

S1, E4,  

K4 

 

 

 

 

S7, K4 

 

 

 

 

Ausblick auf die Schrödingergleichung 

 

 

 

 

Die Lernenden 

…erläutern das grundlegende Prinzip der Komplementarität 

am Beispiel der Beschreibung eines Quantenobjekts als 

Teilchen und Welle. 

…beschreiben exemplarisch am Doppelspaltexperiment den 

quantenphysikalischen Messprozess als zufällige Auswahl 

eines Realität werdenden Zustands. An einem ausgewählten 

Beispiel erläutern sie die Nicht-Lokalität eines quanten- 

physikalischen Zustands. Sie vergleichen den quanten- 

physikalischen Messprozess mit dem klassischen und 

reflektieren die Übertragung von Begriffen aus der 

Anschauungswelt in die Quantenphysik. 
 

Komplementarität 
 

Interferenz und Super- 

position, Realität, Nicht- 

Lokalität, Kausalität, 
Determinismus 

 
 
Schulinterne Ergänzungen: 
Unbestimmtheitsrelation 

für Impuls- und 

Ortsunschärfe 

S1 

 
 

E6 

 

 

 

 

 

 
 

 Schulinterne Ergänzungen:  

Vertiefung zu Quantenobjekten mit Neutronen und 

Atomen 

 
 

Ausblick auf die Verschränkung 

fächerübergreifend (→ Ethik, Philosophie) 
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Kompetenzerwartungen Inhalte BiStas 
Bemerkungen 

(Schulspezifika, Methodencurriculum etc.) 
Themenbereich VI. 
Physik der Atomhülle (24 Std.)  

Schulinterne Ergänzungen: 
Die Lernenden  
… recherchieren zielgerichtet zum Thema Atommodelle in 
verschiedenen Quellen. Sie prüfen diese Quellen auf 
Korrektheit und Relevanz zum gestellten Thema und 
veranschaulichen ihre Ergebnisse in sachgerechten 
Darstellungsformen auch mit Hilfe digitaler Medien. Sie 
beschreiben und erklären insbesondere die Atommodelle 
von Rutherford und Bohr, erläutern die Gültigkeitsbereiche 
dieser Modelle und reflektieren die Relevanz dieser Modelle 
für die physikalische Erkenntnisgewinnung.  

 
Überblick über klassische 
und halbklassische 
Atommodelle, insbeson-
dere Atommodelle von 
Rutherford und Bohr  

 
S2, E9,  
K1, K2, 
K6  

 
Leseverständnis  
Gebrauch von Präsentationssoftware  
Beschreibung der Lenard´schen Versuche zur 
Elektronenstreuung an Atomen und ihre Interpre-
tation  

Die Lernenden  
… erläutern anhand eines einfachen quantenmechanischen 
Atommodells das Auftreten diskreter Energieniveaus. Sie 
übertragen ihre Kenntnisse auf das Wasserstoffatom, 
deuten das Linienspektrum und führen Berechnungen zu 
den Energieniveaus im Wasserstoffatom durch auch im 
Kontext von Emission und Absorption.  
… beschreiben die Orbitale des Wasserstoffatoms als 
Veranschaulichung der Nachweiswahrscheinlichkeit für das 
Elektron.  

unendlich hoher Kasten als 
quantenphysikalisches 
Modell eines Atoms;  
Linienspektrum und 
Energieniveaus des 
Wasserstoffatoms  
Emission und Absorption  
Orbitalmodell; 
Nachweiswahrschein-
lichkeit  

S1, E4, 
E6  
E4  
 
 

 
fachübergreifend (→ Chemie)  
Fachsprache in der Chemie und in der Physik  
Schulinterne Ergänzungen:  
Simulation zu diskreten Energieniveaus in Atomen 
mit mehreren Elektronen  
 
wasserstoffähnliche Atome  

Schulinterne Ergänzungen:  
Die Lernenden  
… beschreiben den Franck-Hertz-Versuch, erklären die 
Funktion einzelner Komponenten des Versuchsaufbaus und 
deuten das Ergebnis des Versuchs als Unterstützung für ein 
quantenphysikalisches Atommodell.  

 
Franck-Hertz-Versuch  

 
S5, E3, 
K4  
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Die Lernenden  
… beschreiben mithilfe des quantenphysikalischen 
Atommodells die heutige Vorstellung vom Aufbau der 
Atomhülle und reflektieren die Auswirkung dieser 
physikalischen Betrachtung auf Gesellschaft und Alltag.  
Dazu wählen sie ziel- und sachgerecht geeignete 
Schwerpunkte aus selbst gewählten Quellen, die sie unter 
Einsatz geeigneter Medien adressatengerecht präsentieren.  
… erklären die Entstehung von Röntgenstrahlung und 
beschreiben verschiedene Anwendungssituationen. Sie 
schätzen dabei auftretende Risiken für eine Gefährdung ab 
und reflektieren Sicherheitsmaßnahmen hinsichtlich ihrer 
Eignung.  

Periodensystem; LED, 
LASER, Computer als 
typische Anwendungen der 
Quantenphysik  
Röntgenstrahlung;  
medizinische und 
technische Anwendungen  

S1, B8,  
K5, K7, 
K8  
E10, B6  

Im Rahmen der Berufsorientierung – Besuch eines 
universitären oder industriellen physikalischen/ 
technischen Labors  
Schulinterne Ergänzungen:  
Anwendungen zur Quantenphysik  
(z. B. Quantenkryptographie)  
 
fachübergreifend ( → Biologie) 
  
ggf. Vorbereitung auf das schriftliche Abitur  

 

Die folgenden Themen können in 12.2. behandelt werden und sind damit nicht der Teil der schriftlichen Abiturprüfung. 
 

Kompetenzerwartungen Inhalte BiStas Bemerkungen 
(Schulspezifika, Methodencurriculum etc.) 

Themenbereich VII. 
Physik des Atomkerns (ca. 36 Std.) 

Die Lernenden  
… erklären den Aufbau stabiler Kerne qualitativ mit Hilfe der 
starken Kraft und führen einfache Berechnungen zur 
Bindungsenergie durch. Sie erläutern den Zerfall instabiler 
Kerne über die typischen Strahlungsarten und stützen sich 
bei ihrer Argumentation auf die mittlere Bindungsenergie 
pro Nukleon.  

Starke Kraft; Nukleonen, 
Massendefekt, 
Bindungsenergie, mittlere 
Bindungsenergie,  
𝛼-, und 𝛽- Strahlung 
sowie 𝛾-Strahlung und 
ihre Eigenschaften  

S1, S7  
Nutzung einer Nuklidkarte zur Bestimmung von 
Zerfallsarten  

Die Lernenden  
…beschreiben das Geiger-Müller-Zählrohr, erläutern 
einzelne Komponenten und zeigen die Nachweismöglichkeit 
für Strahlung radioaktiver Substanzen auf.  

Geiger-Müller-Zählrohr 
als Nachweisgerät hoch-
energetischer Strahlung  

S5, E6  
Vertiefungsmöglichkeit:  
Detektoren auf Halbleiterbasis  
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Schulinterne Ergänzungen:  
Die Lernenden  
…beurteilen die Eignung des Modells des eindimensionalen 
unendlich hohen Potentialtopfs zur Beschreibung des 
Atomkerns und erweitern das Modell unter Berücksichtigung 
der Eigenschaften der starken bzw. der elektromagnetischen 
Wechselwirkung. Dabei reflektieren sie Möglichkeiten und 
Grenzen des Erkenntnisgewinnungs-prozesses aus 
Analogiebetrachtungen.  
…nutzen das eingeführte Modell des Kerns, um 
unterschiedliche Strahlungen aus dem Kern zu erklären.  
…vollziehen die Herleitung des Zerfallsgesetz aus einer 
Differentialgleichung nach und nutzen sie zur Lösung von 
Anwendungsproblemen.  

 
Modell des unendlich 
hohen Potentialtopf als 
Kernmodell  
 
 
 
 
Zerfallsreihen, 
Nuklidkarte  
 
Zerfallsgesetz,  
Anwendungen z. B. 
Datierungsmethoden  

 
E8, E9  
 
 
 
 
S1 
 
 
S3  

 
 
 
 
 
 
 
Nutzung auch quantitativer Informationen einer 
Nuklidkarte  

Die Lernenden  
… recherchieren zum Standardmodell der Physik in 
vorgegebenen Quellen und nutzen ihr Wissen über aus 
physikalischer Sicht gültige Argumentationsketten zur 
Beurteilung innerfachlicher Argumentationen.  

Standardmodell  K1, K8   

Die Lernenden  
… beurteilen Technologien und Sicherheitsmaßnahmen im 
Rahmen der Anwendung von Strahlung radioaktiven 
Materials hinsichtlich ihrer Eignung und Konsequenzen. Sie 
schätzen Risiken, auch in Alltagssituationen, ab.  
… recherchieren in Quellen unterschiedlicher Verfasser, zur 
Nutzung von Kernkraftwerken, beurteilen diese 
Informationen hinsichtlich Vertrauenswürdigkeit und 
Relevanz und schließen auf mögliche Intentionen der 
Verfasser. Sie tauschen sich mit anderen konstruktiv über 
die Nutzung der Energie aus Kernkraftwerken aus, erörtern 
Vor- und Nachteile und vertreten, reflektieren und 
korrigieren gegebenenfalls ihren Standpunkt.  

biologische Strahlen-
wirkung, Energiedosis, 
Äquivalentdosis  
Kernkraftwerke, Fusion, 
Sicherheitsmaßnahmen,  

B6  
K1, K9, B2  

fächerübergreifend (→ Biologie, Chemie)  
 
 
Schulinterne Ergänzungen: 
Projekt  
• regionale Energieversorgung in Ungarn  
• Fusionsprozesse und Forschungsstand zu 
einem Fusionskraftwerk  
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Anlagen  

1. Bewertungsskala  

Note in Worten 
Note 

(Klassen 1 bis 10) 
Zahlenwert 

mindestens erreichte 
Prozente 

Notenpunkte 
(Klassen 11 und 12) 

Notendefinition 

sehr gut 

1+ 0,67 95 15 
Eine Leistung, die den Anforderungen in 
besonderem Maße entspricht. 

 

1 1 90 14 

1- 1,33 85 13 

gut 

2+ 1,67 80 12 Eine Leistung, die den Anforderungen voll 
entspricht. 

 

2 2 75 11 

2- 2,33 70 10 

befriedigend 

3+ 2,67 65 9 
Eine Leistung, die im Allgemeinen den 
Anforderungen entspricht. 

 

3 3 60 8 

3- 3,33 55 7 

ausreichend 

4+ 3,67 50 6 
Eine Leistung, die zwar Mängel aufweist, aber 
im Ganzen den Anforderungen noch entspricht. 

 

4 4 45 5 

4- 4,33 40 4 

mangelhaft 

5+ 4,67 33 3 Eine Leistung, die den Anforderungen nicht 
entspricht, jedoch erkennen lässt, dass die 
notwendigen Grundkenntnisse vorhanden sind 
und die Mängel in absehbarer Zeit behoben 
werden können. 

5 5 27 2 

5- 5,33 20 1 

ungenügend 6 6 < 20 0 

Eine Leistung, die den Anforderungen nicht 
entspricht und bei der selbst die Grund-
kenntnisse so lückenhaft sind, so dass die 
Mängel in absehbarer Zeit nicht behoben 
werden können. 

 


